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WERKSTATT MIT	  
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14:00–18:00 Uhr
MML, 2. Obergeschoss

 
ZWISCHEN REIFIZIERUNG 
UND VERSCHIEBUNG. 
HERAUSFORDERUNGEN FÜR 
QUALITATIVE FORSCHUNG IN 
HEGEMONIALEN VERHÄLTNISSEN

Forschen in machtvollen Verhältnissen 
ist immer mit der Gefahr konfrontiert, 
im Forschungsprozess bestehende 
Differenz- und Zugehörigkeitsordnungen 
zu reproduzieren. Im Workshop werden 
die damit verbundenen Herausforderungen 
in einer Forschung, die machtkritisch sein 
will, diskutiert. Ausgehend von Sequenzen 
aus eigenen Forschungsprojekten zum 
Thema Familie* wird zunächst aufgezeigt, 
wie sich hegemoniale Vorstellungen und 
Ordnungen, wie z.B. das der bürgerlichen 
Kleinfamilie immer wieder in die Forschung 
‚schleichen‘ bzw. in Forschungsprozessen 
relevant werden. Anschließend wird 
diskutiert, inwiefern Intersektionalität als 
dekonstruktivistische Perspektive der Analyse, 
Reflexion und Kritik diesbezüglich für den 
Forschungsprozess fruchtbar gemacht werden 
kann – und mit welchen widersprüchlichen 
Effekten auch dies einhergehen kann.

Um Anmeldung für die Werkstatt am 
Nachmittag wird gebeten bis 22.10.2019 an:
biographieforschung.biwi@univie.ac.at

Das Werkstattgespräch wird veranstaltet vom Arbeitsbereich Bildung und Beratung im Lebenslauf des Instituts für 
Bildungswissenschaft, Fakultät für Philosophie und Bildungswissenschaft der Universität Wien.

ÖFFENTLICHER VORTRAG	  
MIT ANSCHLIESSENDER DISKUSSION

11:00–12:30 Uhr
Hörsaal 1, 1. Obergeschoss

AMBIVALENTE PROZESSE DER 
NORMALISIERUNG IM KONTEXT 
VON FAMILIE(NFORSCHUNG). 
ZUR (DE-)THEMATISIERUNG 
QUEERER FAMILIENKONZEPTE IN 
PÄDAGOGISCHEN KONTEXTEN

Univ.-Prof. Dr. Christine Riegel arbeitet zu 
Dominanz- und Ungleichheitsverhältnissen 
im Kontext von Bildung und Sozialer 
Arbeit und forscht zu Themen von Jugend, 
Familie* und Migration unter einer 
intersektionalen Perspektive. Sie hat seit 
2011 die Professur für Sozialpädagogik an 
der Pädagogischen Hochschule Freiburg 
inne und arbeitet seit 2019 am Institut für 
Bildungswissenschaft der Universität Wien.
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